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VENTUS E
Schweizer Fabrikat

DER Oberlichtverschluß

funktionssicher, den höchsten Ansprüchen
der modernen Bautechnik entsprechend.

Eignet sich für Einzelverschluß und Gruppenanlagen, für Auf-
und Unterputz-Montage, für Holz- und Metallkonstruktionen.

Dieser Verschluß hat sich tausendfach bewährt in
Schulhäusern, Turnhallen, Bahn-, Post-, Bank- und Bürogebäuden,
Fabriken, Hochhäusern usw.

Lieferung durch den Fachhandel

Unser technischer Dienst
steht Ihnen zur Beratung gerne
zur Verfügung.

Schloß- und
Beschlägefabrik AG
Kleinlützel SO
Telefon 061/898677/78

findet. Vorwiegend für den
Wohnungsbau, dort aber in immer
ausgeprägterem Maße, wird der Alu-
color-Rolladen aus Leichtmetall
verwendet, der ebenfalls in Originalgröße

am Stand zu sehen ist.

Unauffällig fügen sich die mobilen
Trennwände Grießer in den Stand
ein. Dieser Fabrikationszweig erhält
ständig zunehmende Bedeutung,
denn in den modernen
Verwaltungsbauten wird je länger je mehr
Wert auf die Möglichkeit gelegt, die
Wände bei Bedarf rasch und ohne
Kosten umstellen und den neuen
Verhältnissen anpassen zu können.
Vielfältig sind auch die Ansprüche,
die heute an ein Garagetor gestellt
werden und entsprechend umfangreich

auch die Auswahl der
Konstruktionen, die alle von Grießer
hergestellt werden. Am Stand zu
besichtigen ist ein Standard-Kipptor
mit Hebelgewichten, das durch die
Serienanfertigung vor allem preislich

sehr vorteilhaft ist.

Ganz selbstverständlich ist es, daß
Grießer auch den traditionellen
Fabrikaten seine volle Aufmerksamkeit

schenkt, denken wir dabei nur
an Rolladen aus Holz und Metall,
Jalousieladen, Sonnenstoren und
Stoffrouleaux, Stahlplatten- und
Stahlwellblechrolladen (auch mit
Motorantrieb), Rollgitter usw.
Handmuster, Abbildungen und
Prospekte aller dieser Fabrikate liegen
am Stand auf.

Pavatex AG
Halle 8a, Stand 3151

Der Ausstellungsstand der Pavatex
AG Zürich besteht aus quadratisch
genormten Flächen, die sich zum
Teil gegenseitig durchdringen und
wirkt in seiner wohltuenden
Sachlichkeit als ruhender Pol, der in dem
ermüdenden Betrieb der Messe zum
Verweilen einlädt.

Der Stand erfüllt seinen Zweck
vorbildlich und spricht für sich selbst,
besteht er doch ausschließlich aus
den in den eigenen Werken in Cham
und Fribourg hergestellten Pavatex-
Holzfaserplatten. Auf instruktive
Weise wird gezeigt, wie und wo
Pavatex angewendet werden kann und
wie es verarbeitet wird. Er demonstriert

Architekten und Handwerkern,
in der Praxis und in Großphotos,
zahlreiche Möglichkeiten kostensparenden

Gestaltens, so besonders
auch verschiedene formschöne
Beispiele gediegener Deckengestaltungen

mit Pavatex Isolier- und Akustikplatten.

Die Aufmerksamkeit der Besucher
wird aber hauptsächlich durch die
farbigen, kunststoffbeschichteten
Hartplatten und die neu in das
Fabrikationsprogramm aufgenommenen
Durolux-Kunststoffplatten angezogen.

Viele interessante
Kombinationsmöglichkeiten ergeben sich in
technischer und optischer Hinsicht
daraus, daß alle die verschiedenen
Sorten Durolux-Platten in denselben
Dessins und Farben erhältlich sind.
Selbst dem versierten Fachmann
geben die gezeigten Anwendungsbeispiele

aus der Praxis manche
Anregung zur Lösung seiner eigenen
Gestaltungsprobleme, so daß jeder
Bauherr, Handwerker und Architekt
mit Gewinn im Pavatex-Stand
verweilen wird.

Bautechnik
Baustoffe

Metallverkleidete Fassaden
in Schweden

Schweden schlägt bei der Modernisierung

seiner Bauindustrie ein sehr
eindrucksvolles Tempo an. Die
Verwendung von vorfabrizierten
Baueinheiten ist mehr und mehr
gebräuchlich. Soweit als möglich wird
ein Haus in der Fabrik hergestellt.
Fabrikfertige Einzelteile werden auf
dem Bauplatz schnell aufgestellt und
montiert, - eine Methode, die Zeit,
Energie und Kosten spart. Es sind
auch neue Materialien zum Verkleiden

der Außenmauern entwickelt
worden. Die herkömmliche Methode
des Mauerverputzens ist nicht mehr
vorherrschend; vielmehr ist es heute
so, daß Fassaden aus Fertigteilen,
Blechen oder Platten aus den
verschiedensten Materialien,die schnell
und leicht an den Außenmauern
angebracht werden können, hergestellt

und gestaltet werden.
Schweden hat in den letzten Jahren
eine Anzahl wichtiger Gebäude
errichtet,deren Mauern Metallfassaden
erhielten; besonders häufig wurde
hierbei Aluminium verwendet. Als
Material für Außenverkleidung hat
Aluminium mancherlei Vorteile zu
bieten. Einige typische Metallfassaden,

die für Gebäude in Schweden
verwendet wurden, wurden von den
Svenska Metalverken in Västeras
geliefert.

Oft ist das Material nicht dicker als
0,55 bis 0,9 mm. Obgleich die Platten
glatt geliefert werden können, sind
sie im allgemeinen nach einem
regelrechten «Berg-und-Tal»-Muster
gewellt, da die Wirkung vertikaler Streifen

die Oberfläche belebt.
Wenn das Aluminium keine weitere
Behandlung erfährt, nimmt die
ursprünglich ausdruckslose blasse
Oberfläche allmählich ein angenehm
mattes, graues Aussehen an.
Jedoch wird das Aluminium in den
meisten Fällen auf die eine oder
andere Weise bearbeitet. Es kann in
seiner natürlichen Farbe anodisiert
werden oder auch eine passende
Graufärbung erhalten; ferner kann
es in jeder beliebigen Farbe emailliert

werden. Aluminium wird auch
für Profile, vorstehende Bauteile,
Schiebefensterrahmen usw. verwendet,

die in die Metallfassade mit
einbezogen werden.
Kupfer ist ein althergebrachtes
Material, das seit undenklichen Zeiten
für dekorative Zwecke verwendet
worden ist. Neuerdings werden
Kupferplatten und -bleche als Material
zur Gestaltung von Wandfassaden
benutzt.
Die Tatsache, daß Metallfassaden
praktisch keine Unterhaltskosten und
Pflege erfordern, ist sehr wichtig,
um die allgemeinen Unkosten, - und
folglich auch die Mieten - niedrig zu
halten.
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